
Moses und der 
brennende Busch
Eine bedeutende Ge-
schichte über Moses aus 
dem Alten Testament. 
Sie findet sich im Buch 
Exodus, Kapitel 3.

Die Geschichte erzählt 
von Moses, der zu dieser 
Zeit ein Hirte in Midi-
an war. Eines Tages sah 
er einen brennenden 
Busch, der jedoch nicht 
verbrannte. Moses war 
von diesem ungewöhn-
lichen Anblick fasziniert 
und beschloss, näher her-
anzugehen, um zu sehen, 
was vor sich ging.

Als Moses sich dem 
Busch näherte, sprach 
Gott zu ihm aus dem 
brennenden Busch her-
aus. Gott offenbarte sich 
als der Gott Abrahams, 

Isaaks und Jakobs und 
sagte zu Moses: «Ich habe 
das Elend meines Volkes 
in Ägypten gesehen, und 
ich habe ihren Schrei über 
ihre Unterdrückung ge-
hört. Ich bin herabgekom-
men, um sie aus der Hand 
der Ägypter zu befreien 
und sie aus diesem Land 
hinaufzuführen in ein ver-
heissenes Land.»

Daraufhin beauftragte 
Gott Moses, nach Ägyp-
ten zurückzukehren 
und das Volk Israel aus 
der Sklaverei der Ägyp-
ter herauszuführen. 

Moses war zunächst zö-
gerlich und fühlte sich 
dieser Aufgabe nicht ge-
wachsen. Er hatte Beden-
ken, dass die Israeliten 
ihm nicht glauben wür-
den und dass er nicht die 
richtigen Worte finden 

würde. Doch Gott ver-
sicherte ihm, dass er bei 
ihm sein würde und ihm 
die nötige Unterstützung 
geben würde.

Die Geschichte von Mo-
ses und dem brennen-

den Busch markiert den 
Beginn der Berufung 
von Moses als Anführer 
des Volkes Israel und 
der Befreiung aus der 
ägyptischen Sklaverei.
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